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NACHRICHTEN 

Pizol Open: Jetzt 
Startplätze sichern 
Fürs 11. Pizol Open vom Sams­
tag, 13. April, in Wangs SG kön­
nen bis am Samstag, 19. Januar, 
Startplätze reserviert werden. 
Für die Anmeldung berücksich­
tigt werden max. 250 Braun­
vieh- und Original- Braunvieh­
Tiere. Neu gewinnt am Pizol 
Open jeder Abteilungssieger ei­
ne Weidesehelle, und der beste 
Züchter sowie der beste Aus­
steller werden zusätzlich ausge­
zeichnet. Jeder angemeldete Be­
trieb erhält einen Eintritt für die 
Samstagabend-Party mit Melis­
sa Naschenweng und der Fred­
dy Pfister Band. sum 

Tiere können angemeldet werden mit dem 
Formular unter pizolopen.ch, per Mail an 
gaudenz.thomann@pizolopen.ch oder per 
SMS an 079 702 06 91. Wichtig: Komplette 
Adresse, Telelefonnummer, Mail, Anzahl 
Startplätze. www.pizolopen.ch 

Heidelbeerernte mit 
einem Luftstrahl 
Mit der Heidelbeer-Erntema­
schine Kokan 500S können 
dank der Luftstrahl-Erntetech­
nologie über 95 Prozent der rei­
fen Heidelbeeren einer Pflanze 
geerntet werden, ohne diese zu 
beschädigen. Die abgeschüttel­
ten Beeren werden von pneu­
matischen Kissen aufgenom­
men, die Druckstellen im Inne­
ren verhindern. Von den insge­
samt geernteten Heidelbeeren 
können zwischen 80 und 90 
Prozent für den Verkauf ver­
wendet werden. Der Anteil an 
weissem Pulver auf der Heidel­
beermembran ist ähnlich wie 
bei der manuellen Ernte. Die 
Luftstrahltechnologie für fri­
sche Produkte ist laut airharves­
ters.com weltweit einzigartig 
und international patentrecht­
lich geschützt und auch für an­
dere Früchte verfügbar. sum 

MELKHYGIENE: Tipps für saubere Milch und gesunde kuheuter 

Einweghandschuhe als Keimstopper 
Melk,en ist eine Routine­
arbeit. Es ist aber wichtig, 
eingeschliffene Abläufe 
hin und wieder zu hinter­
fragen. 

•überprüfender Eutergesund­
heitsdaten: Kontrollieren Sie 
regelmässig alle Eutergesund­
heits- und Milchqualitätsdaten; 
Prüfen Sie zunächst die erstlak­
tierenden Rinder und Kühe ein 
bis zwei Wochen nach dem Kal­
ben. überwachen Sie regelmäs­
sig die Qualitätsuntersuchung 
der Sammelmilch durch die 
Molkerei. Dokumentieren Sie 
die Ergebnisse zur Euterge­
sundheit für jede Kuh. 

• Melkreihenfolge: Melken Sie 
zunächst die gesunden Kühe. 
Im Anschluss melken Sie die 
frisch abgekalbten Rinder. und 
Kühe - bis Sie Informationen 
über den Zustand der Euterge­
sundheit haben. Melken Sie äl­
tere und kranke Kühe stets zu­
letzt oder getrennt. 

• Vormelken der Kühe: Ver­
wenden Sie zum Melken saube­
re Einweghandschuhe. Vermei­
den Sie, dass Milch auf den Bo­
den kommt. Melken Sie zwei bis 
drei Strahlen Vorgemelk aus je­
der Zitze in einen Vormelkbe­
cher. Untersuchen Sie die Milch 
nach ihrer Flockung, Farbände­
rung oder nach anderen Auffäl­
ligkeiten. Vormelken stimuliert 
auch den Milchfluss. 

. 
• Reinigung der Zitzen und Zit­
zenenden: Säubern Sie jede Zit­
ze, indem Sie ein Zitzenreini­
gungsmittel verwenden. Ver­
wenden Sie Papier oder Hand­
tücher immer nur für eine Kuh. 

Das Dippen der Zitzen nach dem Melken tötet Mastitiserreger zuverlässig ab. (Bild: zvg) 

• Überprüfung des Melksys­
tems: überprüfen Sie vor jedem 
Melkvorgang das Melkvakuum. 
Vakuumniveau, Pulsrate und 
Pulsator sollten den Empfeh­
lungen entsprechen. 

• Zeitgerechtes Ansetzen des 
Melkzeugs: Achten Sie darauf, 
dass Sie das Melkzeug nach je­
der Kuh säubern oder wenn ,nö­
tig desinfizieren. Setzen Sie das 
Melkzeug innerhalb von 60 Se­
kunden nach der Zitzenvorbe­
reitung an. Vermeiden Sie, dass 
beim Ansetzen des Melkzeugs 
Luft eingesaugt wird. überprü­
fen Sie, ob sich das Melkzeug an 
der richtigen Position befindet. 
Stellen Sie sicher, dass die lan­
gen Milchschläuche und der 
Pulsschlauch nicht miteinander 
verdreht sind. 

• Kein Blindmelken: Beobach­
ten Sie den Melkprozess bei je­
der Kuh genau, und führen Sie 
keine anderen Arbeiten in die­
ser Zeit aus. Blindmelk;en kann 
die Zitzenenden schädigen und 
sich dadurch negativ auf die Eu­
tergesundheit auswirken. 

• Richtiges Abnehmen des 
Melkzeugs: Die Vakuumversor­
gung zum Melkzeug kann ma­
nuell oder automatisch abge­
schaltet werden. Warten Sie mit 
der Abnahme des Melkzeugs, 
bis das Vakuum vollständig ab­
gebaut worden ist. Nehmen Sie 
das Melkzeug erst ab, nachdem 
sich das Vakuum abgebaut hat. 

• Desinfizieren der Zitzen nach 
jedem Melken: Desinfizieren 
Sie die Zitzen durch Dippen . 

oder Sprayen unmittelbar nach 
Abnahme des Melkzeugs. Dies 
ist das effektivste Verfahren, um 
die Ausbreitung von Mastitis­
keimen zu verhindern. Hindern 
Sie die Kühe nach dem Melken 
für mindestens 30 Minuten am 
Liegen - zum Beispiel durch 
Futtervorlage. 

• Sofortige Reinigung der Aus­
rüstung nach dem Melken: Rei­
nigen Sie die Aussenflächen 
und alle Oberflächen im Melk­
stand. Spülen oder reinigen Sie 
sämtliche Komponenten nach 
jeder Verwendung manuell oder 
automatisch. Verwenden Sie für 
die Reinigung geeignete Pro­
dukte und befolgen Sie die An­
weisungen zu Dosierung, Ge­
brauch und Temperatur. Entfer­
nen Sie das Melkzeug nach d,er 

Reinigung von der Aufnahme, 
und lassen Sie Melksystem und 
Melkanlage trocknen. 

• Korrekte Kühlung der Milch: 
Prüfen Sie stets die Kühltempe­
raturen, um sicherzustellen, 
dass während und nach dem 
Melken die richtigen Tempera­
turen erreicht werden. Milch­
kühlung und Milchlagertanks 
müssen sofort nacp. der Entlee­
rung mit einem geeigneten Mit­
tel gereinigt werden. 

• Gummis ersetzen: überprüfen 
Sie regelmässig alle Milchquali­
täts-, Milchgehalts- und Melk­
arbeitsdaten. Lassen Sie das 
Melksystem plangemäss war­
ten, ersetzen Sie Zitzengummis 
und Gummiteile nach Anwei­
sung. sum/Quelle: DeLaval 


